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WallisDonnerstag, 12. Januar 2023

Visp Vom 16. bis 20. Janu-
ar 2023 lädt Pro Senectute 
Valais-Wallis die Seniorinnen 
und Senioren zum Film «Last 
Dance» in die Kinos von Visp, 
Sitten, Martinach und Monthey 
ein. Durch die Partnerschaft 
mit Outside The Box kann der 
Film als Vorpremiere präsen-
tiert werden.
Der Film «Last Dance» von 
Delphine Lehericey erhielt den 
Publikumspreis am Locarno 
Piazza Grande 2022. Die Ko-
mödie handelt vom Verlust ei-
nes geliebten Menschen, mit 
dem man sein Leben geteilt 
hat. Er spricht auf humorvolle 
und feinfühlige Art Themen an, 

die in der Gesellschaft oft ver-
borgen werden: die Trauer in ei-
ner Beziehung beim Verlust ei-
nes geliebten Menschen oder 
der Umgang der Kinder mit 
ihren älter werdenden Eltern. 
Unter den Schauspielern ist 
der junge Walliser Luc Bruchez
aus Savièse.
Im Kino Astoria in Visp wird 
der Film am Mittwoch, 18. Ja-
nuar 2023,um 14.00 Uhr gezeigt 
(Film ist untertitelt). Die Plätze 
sind limitiert und die Anmel-
dungen werden in der Reihen-
folge ihres Eingangs berück-
sichtigt. Anmeldungen nimmt 
Pro Senectute bis zum 13. 
Januar 2023 telefonisch unter 

027 322 07 41 oder per Mail 
unter info@vs.prosenectute.ch
entgegen. Der Eintritt ist kos-
tenlos. Am Ausgang wird ei-
ne Kollekte organisiert. An der 
Vorpremiere wird eine Anima-
torin von Pro Senectute Valais-
Wallis anwesend sein. (wb)

Pro Senectute
lädt ins Kino ein
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Alle Angaben ohne Gewähr

Schweizer Lotto

…ist nicht nur gefährlich, es ist 
nicht nutzbringend und man ver-
brennt sich dabei oft die Finger. 
Das sollten sich die Oberwalli-
ser Gewerkschaften in Erinnerung 
rufen, wenn sie mit Arxada ei-
nen vernünftigen Deal machen 
wollen. Es geht ja schlussendlich 
nicht um die Gewerkschaften – 
das sage ich als ehemaliges Mit-
glied des damaligen CMV –, son-
dern es geht um das Wohl der 
Arbeiter/innen und Angestellten 
von Arxada. Dabei ist es wich-
tig, nicht nur seine Seite zu be-
trachten, so in einer Art «Klas-
senkampf», man sollte auch die 
Anliegen und Argumentes der an-
deren Seite objektiv betrachten. 
Wenn man im Voraus zu inten-
siv auf sein Gegenüber schiesst, 
dann geht nicht nur vorzeitig das 
Pulver aus – man beeinträchtigt 
auch das Terrain für vernünf-
tige und fruchtbringende «Aus-

einander-Setzungen». Diese aus-
gewogene Auseinandersetzung 
mit dem neuen grossen Arbeit-
geber Arxada, der immerhin 985 
Leute beschäftigt, ist möglich. Da-
bei ist für die Gewerkschaften die 
neue Situation sicher nicht ange-
nehm oder gar bequem. Ein neuer 
Player ist da – und ob wir den nun 
mögen oder nicht –, der hat sei-
ne Vorstellungen, und die gilt es zu 
respektieren. Wenn ich das WB-
Gespräch mit Werksleiter Bremer 
lese, dann sind seine Darlegun-
gen grossteils nachvollziehbar. Al-
so ist Intelligenz, ja sogar Weisheit 
gefordert bei den Gewerkschaf-
ten und überzeugende Argumen-
te. Ich glaube,wenn die etwas «in 
sich gehen», sind die zu einer 
konstruktiven Lösung absolut in 
der Lage…

Norbert Zimmermann
Eggerberg

Leserbrief

Mit dem Feuer spielen…

Vor einem den Visper La-Poste-
Saal füllenden Publikum diri-
gierte am vergangenen Sonntag-
mittag Paul Locher das nun zur 
Tradition gewordene «Ober-
walliser Neujahrskonzert» der 
Konzertgesellschaft Oberwallis 
und des Kollegiums Brig. Es 
erklangen Werke italienischer 
Meister wie Verdi, Bellini, Puc-
cini, Mascagni und – natürlich! 
– Stücke aus der Feder von Jo-
hann Strauss (Sohn).

Das Konzert stand nicht nur 
wegen dieses vielversprechen-
den Programms, sondern auch 
als Jubiläumsanlass «40 Jahre 
Konzertgesellschaft Oberwallis» 
unter einem guten Stern. Man 
versteht, dass Moderator Engel-
bert Reul deshalb seine gekonnt 
vorgetragenen Ansagen mit dem 
Ausruf «Buon Anno!» (Gutes 
Jahr!) erö¢nete. Und dieses 
Jahr soll wirklich «gut» wer-
den. Die Konzertgesellschaft mit 
Orchester und Chor hat näm-
lich vor, neben dem Neujahrs-
konzert am kommenden Palm-
sonntag (2. April) auch Johannes 
Brahms’ «Ein deutsches Requi-
em» aufzuführen – ein Projekt, 
das zusätzlichen Einsatz verlangt 
und Impulse vermittelt.

Zwei südliche Ouvertüren
Paul Locher, seit Jahrzehn-
ten führender Orchesterdirigent, 
Musikpädagoge und Violinist, 
begann und endete das diesjäh-
rige Neujahrskonzert mit zwei 
bekannten Ouvertüren: mit je-
ner der Oper «Nabucco» nach 
Giuseppe Verdi und jener der 
Operette «Eine Nacht in Vene-
dig» von Johann Strauss (Sohn). 
Beides sind Werke, die welt-
weit in den Seelen unzähliger 
Musikfreunde leben, die aber 
von einem Orchester auch er-
hebliche Strukturen und Ein-
satz erfordern. Das sich aus 
fortgeschrittenen Musikliebha-
bern und professionellen Instru-
mentalisten zusammensetzende 
romantische, mit Streichern al-
ler Lagen, mit Bläsern, Harfe, 
Pauken und Schlagzeug aus-
gerüstete Orchester genügte in 
Visp unter Konzertmeisterin Pa-
trizia Pacozzi beiden Ansprü-

chen in eindrücklichem Masse. 
Schon die ersten voll tönenen-
den, choralartigen Blechbläser-
chöre der Ouvertüre von «Na-
bucco» versetzten die Anwesen-
den in die fast betend-sakra-
le Welt der unter Nebukadne-
zar leidenden und aus Jerusa-
lem vertriebenen Juden. Das Or-
chester breitete dann die farbi-
ge, immer überraschende Mu-
sik Verdis und auch die ergrei-
fende, von der Oboe und Trom-
pete vorgetragene Melodie des 
Gefangenenchors «Va pensiero, 
su ali dorate» (Flieg, Gedanke, 
auf goldenen Schwingen) aus. 
So gesehen, war diese Ouvertü-
re ein Stück ernster anspruchs-
voller Musik, hier in allen Re-
gistern verdichtet, lebendig und 
ausdruckstark vorgetragen.

Ihr wurde sinnigerweise am 
Schluss des Konzertes die 
leichtfüssige, romantische Ou-
vertüre der Operette «Eine 
Nacht in Venedig» gegenüber-
gestellt, mit der das Publikum 
dann auch eher leicht be¨ü-
gelt in das «Anno» entlassen 
werden sollte. Hier erö¢nete 
der recht grosse Klangkörper 
erst nach einem langen Vor-
spiel die Welt des Dreiviertel-

takts, in dem die Wienerische 
Leichtigkeit mit Macht au©am. 
Paul Locher dirigierte auch in 
dieser Musik inspiriert, souve-
rän und mit emotionalem En-
gagement. Das Orchester er-
reichte so ein hohes Mass an 
Ausdruck und Kontrastreich-
tum: Die Dramatik des «Nabuc-
co» war der eher märchenhaften 
Wiener Welt gewichen.

Weiter Südliches
Als solistischen Höhepunkt ge-
noss das Publikum dann zu-
nächst ein Trompeten-«Concer-
to» von Vincenzo Bellini, des 
Komponisten von «Norma». Es 
wurde mit dem Orchester von 
der Solistin Manuela Fuchs 
vorgetragen. Frau Fuchs spiel-
te dieses schöne melodische, 
eigentlich für Oboe geschrie-
bene Stück, technisch virtuos, 
sehr klar artikuliert, dynamisch 
kräftig und spannungsreich 
gestaltend.

Es erhielt ebenso Applaus 
wie das «Preludio sinfonico» 
von Giacomo Puccini, der «Tos-
ca», «Turandot» usw. schuf. Sein 
«Sinfonisches Vorspiel» geªel in 
Visp mit lyrischem, di¢erenzier-
tem Gehalt und farbigem Klang. 

Leise, kantabel, friedvoll spielte 
sich dann, die südliche Musikrei-
he beendend, demgegenüber das 
«Intermezzo Sinfonico» (Sinfo-
nisches Zwischenspiel) von Pie-
tro Mascagni, Schöpfer der «Ca-
valleria rusticana», in die Herzen 
des Publikums.

Und nochmals 
der «Walzerkönig»
Wachsende Stimmung im Saal 
und eben die erwartete Leichtig-
keit quoll schliesslich in Johann 
Strauss (des Sohns) Walzer «Ro-
sen aus dem Süden» und aus sei-
ner «Annen-Polka» herauf. Er, 
der unvergessliche, überragende 
«Walzerkönig» riss erneut mit. 
Was brauchte es mehr?

Nun, Paul Locher und sein 
Orchester stiessen mit der 
durch grossen Applaus erzwun-
genen Zugabe von Verdis «Tri-
umphmarsch» aus «Aida» das 
Majestätische, das Hochgefühl 
des Siegens in prächtigen Fan-
faren an, das dem Publikum 
wohl in der Bewältigung der 
kruden Ereignisse unserer Zeit 
Mut und Zuversicht machen 
wollte. Und diese Werte – und 
deshalb ein Neujahrskonzert! – 
braucht es!

Mit «Buon Anno!»
ins neue Jahr!
Alois Grichting

Zum Oberwalliser Neujahrskonzert 2023 im La Poste Visp.

Kulturzentrum La Poste Visp: Neujahrskonzert der Konzertgesellschaft Oberwallis und des Kollegiums
Brig: Konzertmeisterin Patrizia Pacozzi, Manuela Fuchs (Trompete) und Dirigent Paul Locher (von links).

Bild: pomona.media

Seniorenclub Susten
Datum: Freitag, 13. Januar 
2023. – Zeit und Ort: ab 14.00 
Uhr Cafeteria Passerelle, Brü-
ckenmattenstrasse 21, Susten. 
– Leitung: Rose-Marie Tornare 
und Christel Molling.

Stimmbildung 60+
Datum: Montag, 16. Januar 
2023. – Zeit und Ort: 10.30 bis 
11.10 Uhr im Zeughaus Kultur, 
Glis. – Lektionen: 10x. – Lei-
tung: Bea van der Kamp. – An-
meldung: beim Sekretariat der 
Pro Senectute Visp.

Alter aktiv

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen
kann, ist ein Lächeln im Gesicht
derjenigen, die an ihn denken.

Traurig, aber mit schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied von
unserem lieben

Daniel Gerber-Ott
18. Februar 1934

Er starb am Sonntag im Beisein seiner Familie im Spital
in Visp.

Gampel / Jeizinen, 8. Januar 2023

In stiller Trauer:
Gertrud Gerber-Ott, Gattin, Jeizinen
seine Kinder mit Familien, Anverwandte und Freunde

Auf Wunsch von Daniel findet die Urnenbeisetzung auf dem
Friedhof in Gampel im Familienkreis statt.

Traueradresse:
Gertrud Gerber-Ott, Langsnerenweg 6B, 3945 Gampel

Herzlichen Dank

Es ist schwer, von einem lieben Menschen Abschied zu
nehmen. Durch die schönen Erinnerungen wird unser
herzensguter

Fritz
Scherz

für immer in unseren Herzen weiterleben.

Für die vielen Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme,
die wir in Form von Umarmungen, tröstenden Worten,
Karten, Blumen und wortlosen Gesten entgegennehmen
durften, danken wir ganz besonders.

Herrn Pfarrer Hansruedi von Ah danken wir für die
einfühlsame Abschiedsfeier und der Organistin Christine
Amstutz für die schöne musikalische Umrahmung.

Ein aufrichtiger Dank gebührt dem Rega-Team, den First
Respondern sowie den Mitarbeitern vom Bestattungsdienst
Daniel Lochbrunner in Spiez für die einfühlsame Beratung
und Begleitung sowie allen, die uns in irgendeiner Form zur
Seite gestanden sind.

Im Weiteren danken wir allen, die Fritz die letzte Ehre
erwiesen haben.

Aeschi bei Spiez, im Januar 2023 Die Trauerfamilien




